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INTERPELLATION von Barbara Steinemann (SVP, Regensdorf) und Alfred Heer (SVP, 

Zürich) sowie Mitunterzeichnende 
 
betreffend Tötungsdelikt in der Strafanstalt Pöschwies  
________________________________________________________________________ 
 
 
Am Sonntag, 27. Januar 2008 hat sich ein Tötungsdelikt in der Strafanstalt Pöschwies ereig-
net. Beim mutmasslichen Täter R.K. handelt es sich um einen wegen Mordes und sexueller 
Nötigung vorbestraften Täter. Die Gefährlichkeit von R.K. ist hinlänglich bekannt, weshalb 
dieser vom Obergericht auch verwahrt wurde. Zudem legen die Angehörigen des Opfers 
glaubhaft dar, dass sich das Opfer vom Täter über eine längere Zeit hinweg belästigt fühlte. 
Im weiteren ist ein Tötungsdelikt aus dem Jahre 2006 noch immer in Abklärung. In diesem 
Zusammenhang stellen sich folgende Fragen:  
 
1. Ist R.K. bereits früher in der Strafanstalt durch Gewalttaten gegenüber Personen nega-

tiv in Erscheinung getreten? Falls dies zutrifft, bitten wir um Aufklärung darüber, mit 
welchen Massnahmen diese Gewalttaten geahndet wurden.  

 
2. Hat das Verhalten von R.K. gegenüber dem Opfer bereits vor dem Datum der Tötung 

dem Opfer Anlass zu Beanstandungen gegenüber der Anstaltsleitung gegeben? 
 
3. Wieso hat ein solcher Täter, bei welchem die Gefährlichkeit auf Grund seiner verübten 

Taten bekannt ist, Anspruch auf «Gruppenvollzug»?  
 
4. Hat R.K. jemals begleiteten oder unbegleiteten Hafturlaub erhalten? Falls ja, wieso?  

Falls nein, musste jemals ein Urlaubsgesuch von R.K. behandelt werden und wieso 
wurde dieses abgelehnt? Wir bitten, begleitete und unbegleitete Hafturlaube in der 
Antwort klar auseinander zu halten. 

 
5. Im Jahre 2006 hat sich bereits ein Tötungsdelikt in der Strafanstalt Pöschwies ereignet. 

Hier ist bekannt, dass die Anstaltsleitung vollumfänglich über die Gefährlichkeit der Situ-
ation im Bilde war. Einer der Strafgefangenen hatte sogar aktiv um seine Versetzung 
nachgesucht. Es stellt sich also die Frage nach der strafrechtlichen Verantwortlichkeit 
von Personen aus dem Strafvollzug. Wurden Strafverfahren gegen Personen des Jus-
tizvollzugs eingeleitet und falls ja, was ist der Stand der Untersuchungen? 
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